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SKG-Halle: Die Arbeiten liegen im Zeitplan und auch der Kostenrahmen wird eingehalten / Auch der Verein bringt sich stark ein

Ende September ist alles fertig
OBER-MUMBACH. Nachdem die Bau-
arbeiten zur energetischen Sanie-
rung und zum Anbau an der Sport-
und Kulturhalle in Ober-Mumbach
mit dem Anfang Oktober begonnen
wurden, teilen die Verantwortlichen
nun mit, dass die Baumaßnahme
kurz vor der Fertigstellung ist. „Die
Baumaßnahme verläuft reibungs-
los. Insbesondere werden zum der-
zeitigen Zeitpunkt der vorgegebene
Kostenrahmen aber auch der mit
den Verantwortlichen vor Ort abge-
sprochene Bauzeitplan eingehal-
ten“, heißt es dazu in einer Presse-
mitteilung aus dem Rathaus.

Demnach finden auf Organisati-

on der Verwaltung alle zwei Wochen
Baustellengespräche statt. Bei die-
sen Gesprächen sind, neben den
Vertretern der Verwaltung unter Fe-
derführung von Peter Berbner, zum
einen die Architekten und Fachpla-
ner eingebunden zum anderen aber
auch der Vereinsvorstand (Vorsit-
zender Andreas Langer sowie Stell-
vertreterin Renate Schreinemacher)
der SKG Ober-Mumbach und Orts-
vorsteher Klau Zopf. Wichtig sind
für alle Beteiligten auch die Hinwei-
se des vor Ort tätigen Hausmeisters
Mehner.

„Bis auf die Maler- und die
Schreinerarbeiten, was den Einbau

der Türen angeht, sind alle Einzelge-
werke in Auftrag gegeben und befin-
den sich momentan in der Durch-
führung“, heißt es in der Pressemit-
teilung. Auch die SKG, die die Sport-
und Kulturhalle überwiegend nutzt,
hat sich mit Eigenleistungen einge-
bracht. Zum einen hat sie dafür Sor-
ge getragen, dass sämtliche Sportge-
räte in Containern auf dem Sport-
platzgelände untergebracht wurden
und zum anderen hat sie die Arbei-
ten zur Entkernung der Kegelbahn
durchgeführt.

Weiterhin wurde durch Vereins-
mitglieder die Hallen-Innenverklei-
dung entfernt. Mitglieder der SKG

Ober-Mumbach werden sich auch
im Rahmen der Maßnahmen im Be-
reich der Kegelbahn durch Eigen-
leistung einbringen.

Anlässlich des üblichen Baustel-
lentermines machten sich der Mör-
lenbacher Bürgermeister Jens
Helmstädter, die Verwaltung sowie
die übrigen Mitglieder der Arbeits-
gruppe ein Bild vom Stand der Din-
ge. Beabsichtigt ist, nach Fertigstel-
lung der Baumaßnahmen – Ende
September– im Oktober die Einwei-
hung vorzunehmen. „Die Bevölke-
rung wird hierüber jedoch noch ent-
sprechend informiert“, heißt es ab-
schließend.

Die Sanierungs- und Anbauarbeiten an der Sport- und Kulturhalle in Ober-Mumbach verlaufen nach Angaben der Beteiligten bislang reibungslos. Die offizielle Einweihung ist für Oktober ge-
plant. BILD: KOPETZKY

Musik-Kabarett: Margot kommt, begleitet von Wolfgang Fütterer, am Freitag nach Rohrbach

Diesmal geht es ab in die Esoterik-Szene
OBER-MUMBACH/ROHRBACH. Dieses
Mal taucht sie ab in die Esoterik-
Szene: Corina Tatzel alias „Margot“,
die in ihrem Musik-Kabarett, beglei-
tet von Wolfgang Fütterer, ihre Er-
kenntnisse einer Frau von heute, die
mitten im Leben steht, zum Besten
gibt. Im Rahmen ihrer „Odenwald-
Tournee“ gastieren die beiden am

Freitag, 24. Juni, ab 19 Uhr im Lin-
denhof Ober-Mumbach/Rohrbach.
Margot hat sich schon in früheren
Programmen einen Namen als Büh-
nenkünstlerin gemacht. Sie ist frech,
direkt, wortgewandt, burschikos
und nimmt kein Blatt vor den
Mund. Zu jeder Episode findet sie
mit ihrem Partner das passende

Lied aus dem unerschöpflichen
Fundus von Ohrwürmern der Popu-
lärmusik. Nur die Texte sind anders.
Und die haben es in sich. mk

i Für die Vorstellung am Freitag in
Ober-Mumbach (Familie Tscherwin-
ka) sind Reservierungen erforder-
lich. Telefon: 06201/32050.

Margot und Wolfgang Fütterer treten am
Freitag auf.

FDP Rimbach: Bernd Maurer bleibt Vorsitzender

Liberale sorgen sich
um den Wochenmarkt
RIMBACH. Bernd Maurer bleibt auch
in den kommenden zwei Jahren
Vorsitzender der FDP Rimbach. Auf
der Jahreshauptversammlung wur-
de er einstimmig im Amt bestätigt.
Ihm zur Seite stehen als stellvertre-
tende Vorsitzende Roland von Hun-
nius, Michael Wecht und Werner
Lenz. Alte und neue Schatzmeiste-
rin ist Edith von Hunnius. Zu Beisit-
zern im Vorstand des Ortsverbandes
wurden Hans Fendrich (Europa-Be-
auftragter), Willfried Karpowski und
Doris Maurer gewählt. Thomas Wal-
ter und Hans-Jürgen Prahst sind die
neuen Kassenprüfer.

Zuvor ging Bernd Maurer in sei-
nem Rechenschaftsbericht „ohne
Patentrezept und Beipackzettel“ auf
die Arbeit des Vorstands in den letz-
ten zwei Jahren ein. Er erwähnte die
Positionierung des Ortsverbandes
in der Frage des evangelischen Kin-
dergartens, erläuterte die wichtigs-
ten Forderungen aus dem FDP-
Wahlprogramm und freute sich
über die personelle Aufstellung der
FDP nach der erfolgreichen Kom-
munalwahl.

Mit drei Sitzen in der Gemeinde-
vertretung und einem Mitglied des
Gemeindevorstands (Edith von
Hunnius) seien die Freien Demo-
kraten gut gerüstet für die politische
Arbeit in den kommenden fünf Jah-
ren. Er gratulierte Karsten Schmitt
zum Vorsitz im Ausschuss für Sozia-
les, Sport und Kultur und wünschte
ihm viel Erfolg in dem neuen Amt.

Die FDP werde sich in ihrem
Handeln auch künftig nicht primär
durch vordergründige Sachzwänge
leiten lassen, sondern konsequent
ihren politischen Prinzipien folgen.
Roland von Hunnius berichtete aus
seiner Arbeit in der Regionalver-
sammlung Südhessen. Der aktuelle
Entwurf des Teilplans Erneuerbare
Energien enthalte leider noch im-
mer das Gebiet Fahrenbacher Kopf

als Windvorrangfläche, wenn sie
auch gegenüber der Fassung des Re-
gionalverbands Rhein-Neckar ver-
kleinert worden sei. Die FDP werde
in der Regionalversammlung bean-
tragen, den Fahrenbacher aus der
Liste der Windvorrangflächen Kopf
zu streichen. Die FDP mache sich
große Sorgen um den Fortbestand
des Rimbacher Wochenmarktes.
Nach anfänglich guter Beschickung
durch Standbetreiber und positiver
Resonanz durch die Bevölkerung
hätten sich die meisten Betreiber
zurückgezogen. Käufer blieben aus.
Mit einem Antrag will die FDP-Frak-
tion den Gemeindevorstand auffor-
dern, „sich um eine Wiederbele-
bung des Rimbacher Wochenmark-
tes zu bemühen“.

Kreisvorsitzender Till Mans-
mann sagte, die Kreis-FDP habe bei
der letzten Kommunalwahl „das
beste Ergebnis seit 41 Jahren“ er-
zielt. Sie ist mit fünf – statt bisher
drei – Abgeordneten in den Kreistag
eingezogen und stelle mit Roland
von Hunnius wieder ein Mitglied
des Kreisausschusses. Außerdem
stelle sie einen stellvertretenden
Kreistagsvorsitzenden (Till Mans-
mann). Die Abwahl des Kreisbeige-
ordneten Matthias Schimpf be-
zeichnete er als „weder sachlich ge-
boten, noch finanziell zu rechtferti-
gen“. Die FDP-Kreistagsfraktion
stemme sich dagegen, um des pu-
ren Parteiproporzes willen „erfahre-
nes und bewährtes Spitzenpersonal
mit hohen Bezügen spazieren zu
schicken“.

Themen, mit denen sich die FDP
Rimbach befassen will, sind „Sicher-
heit“ und – besonders nach der Ab-
sage aus Wiesbaden für eine finan-
zielle Unterstützung von „Luise
light“ in Lindenfels – „medizinische
Versorgung“. Dazu sollen fachkun-
dige Personen als Auskunftgeber
eingeladen werden.

KURZ NOTIERT

Heute Seniorenwanderung
RIMBACH. Die nächste Seniorenwan-
derung ist am heutigen Dienstag.
Treffpunkt ist um 13 Uhr am Markt-
platz in Rimbach unter dem Motto:
„Was steht denn da am Weges-
rand?“ Marion Jöst wird Kräuter und
Pflanzen fachkundig erklären. Wild-
kräuter werden gesammelt und am
Schluss zu etwas essbarem verarbei-
tet. Die Tour führt an der Brüder-
Grimm-Schule vorbei bis zur
Tränke. Gäste sind willkommen.

RIMBACH. Der VdK-Ortsverband
Rimbach lädt zu einer Infoveran-
staltung am morgigen Mittwoch, 22.
Juni, ein. Auf dem Gelände des An-
gelvereins Petri Heil in den Stei-
nertswiesen beginnt die Veranstal-
tung um 14.30 Uhr. Der Vorsitzende
informiert über die Neuerungen im
Landesverband.

VdK-Ortsverband

Morgen
Infoveranstaltung

SPD Rimbach: Bei der Jahreshauptversammlung wird der Vorstand bestätigt

Weiterhin der „bestimmende Faktor“
RIMBACH. Der Rimbacher SPD-Vor-
sitzende Rolf Ihrig erinnerte zu Be-
ginn der Jahreshauptversammlung
daran, dass am 17. Juni 1953 die
Menschen in der DDR für ihre Frei-
heit kämpften, die 1989 mit dem Fall
der Mauer Wirklichkeit wurde. Der

Wegfall der Mauern war eine histo-
rische Errungenschaft, ein Sieg der
Freiheit über die Diktatur. Umso be-
denklicher ist es, dass es heute in
Europa und besonders auch in
Deutschland wieder Kräfte gibt, die
Grenzzäune errichten wollen und
sogar fordern, dort auf Flüchtlinge
zu schießen.

Zufrieden mit Wahlergebnis
Die Versammlung gedachter zweier
langjähriger hochverdienter Genos-
sen, die sich über viele Jahre in die
Gemeindepolitik eingebracht hat-
ten: Robert Kohr als Beisitzer im Ge-
meindevorstand und Franz Wa-
louch als Gemeindevertreter. Im
Vordergrund des Rechenschaftsbe-
richtes stand die Kommunalwahl,
deren Ergebnis durchaus zufrieden-
stellend gewesen sei. Nach wie vor
sei die SPD die deutlich stärkste Par-
tei und der bestimmende Faktor in
der Gemeindevertretung. Sie sei
sehr stark in den Ortsteilen, nur in
Zotzenbach musste sie der FWG den
Vortritt lassen.

Im Kreistag vertreten
Dass Rolf Lempp als Erster Beige-
ordneter wiedergewählt wurde, sei
ebenso erfreulich wie die sehr gute
Zusammenarbeit mit Bürgermeister
Holger Schmitt und die Tatsache,
dass Josef Rothmüller nach vorne

gewählt wurde und weiterhin die In-
teressen Rimbachs im Kreistag ver-
tritt. Aus Rimbach sitze dort außer
ihm nur noch Manfred Schäffer von
den Grünen, die anderen Parteien
gingen hier leer aus.

Neben den Wahlveranstaltungen
wurde das Sommerfest im „Alten
Bahnhof“ gefeiert, der Familien-
abend mit den Ehrungen war gut
besucht und die Winterwanderung
mit einer Betriebsbesichtigung der
Firma Compusoft und anschließen-
der Einkehr im „Roten Haus“ in Zot-
zenbach überaus gelungen. Mit
dem Gewerkschaftssekretär Horst
Raupp konnte ein kompetenter
Redner für die Maifeier gewonnen
werden.

Landtag soll besucht werden
Für die „Arbeitsgemeinschaft der
sozialdemokratischen Frauen“ ließ
deren Vorsitzende Renate Blatt die
vergangenen Aktivitäten Revue pas-
sieren, Gisela Pfeifer berichtete über
die AG 60 plus. Der Kassenbericht
Michael Schmitts war erfreulich, die
Kasse wie gewohnt sorgfältig ge-
führt, so dass die Revisoren Gisela
Pfeifer und Hans-Jürgen Schmidt
die Entlastung vorschlagen konn-
ten, die einstimmig gewährt wurde.

Als nächste Veranstaltung wurde
ein Besuch des Landtags in Wiesba-
den ins Auge gefasst.

K Die Neuwahlen bei der SPD Rim-
bach erbrachten folgendes Ergebnis:

K Vorsitzender: Rolf Ihrig

K Stellvertretende Vorsitzende:
Gaby Hohenadel und Werner Mäule

K Rechner: Michael Schmitt

K Schriftführerin: Renate Blatt

K Pressereferent: Helmut Hartmann

K Beisitzer: Sebastian Bickel, Margit
Eckstein, Jörg Jakob, Ursula
Janitschka, Klaus Kabourek, Renate
Rettig, Annegret Schäfer, Angelika
Strohmenger, Ursula Siegel, Elisa-
beth Lernbecher

K Revisoren: Gisela Pfeifer, Jelena
Jakob, Rudi Jakob

K Delegierte: Renate Blatt, Rolf Ihrig,
Ursula Janitschka, Klaus Kabourek,
Werner Mäule, Thilo Müller, Gisela
Pfeifer, Renate Rettig, Angelika
Strohmenger

Neuwahlen

Studiobühne: De Béjar und seine „Affairs“ machen sich auf den Weg zum eigenen Universum

Das Erbe bewahrt und ergänzt
FÜRTH. Als Folk-Musiker kam er aus
seiner Heimat Bolivien auf den alten
Kontinent: der Gitarrist Antonio
Cuadros de Béjar. Er spielte allein
und in Ensembles auf der Straße tra-
ditionelle Musik aus seiner südame-
rikanischen Heimat. Im Laufe der
90er-Jahre lernte er den Jazz immer
besser kennen und lieben. Seit Jah-
ren verfolgt er mit seiner Formation
„Latin Affairs“ seine eigenen Wege,
eine Mischform von Latin-Jazz und
New Latin, wie er selbst dazu sagt.

Auf Einladung von Matthias Dör-
sam, in dessen Tonstudio Laukas er
mit seinen „Latin Affairs“ die aktuel-
le CD eingespielt hat, kam er jetzt in
die voll besetzte Studiobühne nach

Fürth. Die „Affairs“ kamen dieses
Mal mit Andi Maile am Tenorsaxo-
phon, mit Thomas Rotter am Bass
und Daniel Messina an den Drums,
allesamt neben dem Namensgeber
und Bandleader begnadet gute Mu-
siker, wie das fachkundige und sehr
gut mitgehende Publikum schnell
feststellen durfte.

Schlagzeug und Bass bauen den
soliden Takt- und Rhythmus-Bo-
den, auf dem Gitarrist und Saxopho-
nist die Melodien vorgeben, die
Freiräume zum improvisierten Spiel
nutzen, sich bisweilen überschla-
gen, bis das Saxophon den Weg zu-
rück in geordnete Bahnen findet.
Das gilt für die sanften instrumenta-

len Balladen, bei denen der Zuhörer
dahinschwelgen kann, sich wie bei
einem Abendspaziergang an der
Seine fühlt, ebenso wie bei den mit-
reißenden, rhythmischen Stücken,
bei denen kein Fuß mehr still steht.

Die Musiker glänzen in ihrem in-
dividuellen Spiel, bei ihren Vorga-
ben für die Kollegen zur Schaffung
eines imposanten Sounds zwischen
hochgradiger Konzentration und
überschäumender Spielfreude.
Andi Maile bekommt sein Solo, An-
tonio Cuadros bekommt sein Solo
und wenn sich Drummer Daniel
Messina ins Zeug legt, ist das Publi-
kum bei Szenen- und Schlussap-
plaus nicht mehr zu halten.

Bisweilen klingt die Musik nach
Variationen bekannter Hits von Car-
los Santana, vermischt mit Jazz-Va-
riationen, bisweilen überschlagen
sich Melodie- und Rhythmusgeber,
worüber das Saxophon nur zu spot-
ten vermag, bevor der Gitarrist wie-
der zur Ordnung ruft. Kurzum: De
Béjar erweitert mit seinen Affairs die
Kreuzungsmöglichkeiten der Stilar-
ten und sein künstlerisches Univer-
sum, ohne dabei sein kulturelles
Erbe zu verlassen. Die Musik kommt
sehr zur Freude der Zuhörer in der
Studiobühne frisch, lebhaft, kräftig
und geladen mit unendlichen Varia-
tionsmöglichkeiten daher. mk

Zwischen „Latin-Jazz“ und „New Latin“ finden sie ihr musikalisches Universum: De Béjar (an
der Gitarre) und seine „Latin Affairs“. Damit erfreuten sie das Publikum in der voll besetzten
Fürther Studiobühne. BILD: KOPETZKY


